
 

 

 

 

 

 

 

Wir sind Mitglied in folgenden Netzwerken: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tel.: (0 52 41) 9 80 50 
Fax: (0 52 41) 9 80 522 

E-Mail: sekretariat@esg-guetersloh.de  

Feldstraße 13 
33330 Gütersloh 

Wir stellen uns vor 
 



 

 

 

 

 

 

 

ESG — aus Tradition modern 

 

Wir reagieren auf veränderte Bedingungen im Umfeld der Kinder und Jugendlichen. 
 
Wir überprüfen unseren Unterricht auf seine Wirksamkeit. 
 
Wir entwickeln Lehren und Lernen planmäßig weiter. 
 
Wir beziehen Eltern sowie Schülerinnen und Schüler in diesen Entwicklungsprozess mit ein. 
 
 
 

 

Unsere Schulentwicklungsschwerpunkte 

                  
� 

Was uns ausmacht  

… aus Tradition modern  

 
 
Liebe Besucherinnen und Besucher des Evangelisch Stiftischen Gymnasiums, 
 
wir heißen Sie sehr herzlich willkommen und freuen uns, Ihnen eine äußerst lebendige und 
vielfältige Schule präsentieren zu können. Unser ESG ist aufgrund seiner mehr als 150 Jahre 
umspannenden Geschichte untrennbar mit der Stadt- und Kulturgeschichte Güterslohs und 
der Region verbunden und legt ein beeindruckend lebendiges Zeugnis davon ab, wie sich 
Schule gemeinsam mit der Welt, die sie umgibt, in dieser Zeit weiter entwickelt hat. Im Zent-
rum unserer Aufmerksamkeit steht der Unterricht, in dem Schülerinnen und Schüler von ei-
nem engagierten und aufgeschlossenen Team von Kolleginnen und Kollegen gleichermaßen 
gefördert und gefordert werden. Dabei ist der Umgang von allen am Schulleben Beteiligten im 
Alltag von Respekt, Freundlichkeit und dem Willen zur Unterstützung geprägt. 
 
Die beste Voraussetzung für unsere Kinder, ihre Zukunft aktiv und erfolgreich zu gestalten, ist 
die Entwicklung einer starken, ausgewogenen Persönlichkeit, die ihre Potentiale kennt und 
den vielfältigsten Anforderungen der sie umgebenden Welt souverän begegnen kann. Wir 
haben es uns zum Ziel gesetzt, den uns anvertrauten Schülerinnen und Schülern mit allen 
unseren Kräften den Weg in die Welt des 21. Jahrhunderts zu ebnen, indem wir ihnen helfen 
zu lernen, ihre Welt zu verstehen, mit ihr zu kommunizieren und lebendige Gemeinschaft zu 
erleben, in der sie Anleitung, Anregung, Unterstützung und Begleitung erfahren. 
 
Als Eltern haben Sie Gelegenheit, sich über unser Verständnis vom Lernen, unsere fachli-
chen Konzepte und unser Zusammenleben als Schulgemeinschaft aus erster Hand zu infor-
mieren. Wir freuen uns über gemeinsame Gespräche mit Ihnen und Ihren Kindern und stehen 
Ihnen jederzeit gerne für die Beantwortung von Fragen zur Verfügung.  
 
Herzlich willkommen 
 
Ihr 

 
 
 
 
 

Martin Fugmann 
(Schulleiter) 
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Haben Sie noch Fragen? 
 
Wir beraten Sie gern im persönlichen Gespräch. Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Ge-
sprächstermin. Viele weitere Informationen und Eindrücke von unserem Schulleben finden 
Sie auf unserer Homepage: www.esg-guetersloh.de 
 
Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner:  
 
Martin Fugmann 
Schulleiter 

Thomas Rimpel 
Ständiger Vertreter des Schulleiters 

Iris Mülot 
Koordination Erprobungsstufe 

Stefan Detering 
Koordination Mittelstufe 

Dr. Thomas Göhler 
Koordination Oberstufe 

Tanja Milse 
Didaktische Koordination 

Yvonne Bansmann 
Koordination Differenziertes Lernen 

Hendrik Haverkamp 
Koordination Lernen mit digitalen Medien 

Marcus Kühle, Moritz Tonk 
Koordination Internationalität 

Dr. Martin Schewe 
Schulpfarrer 

 

 

Stufe Jahr- 
gang 

                                        Qualifizierungen 
                                         Qualifikationen 

 Sekundar-
stufe I 

 
Erprobungs-

stufe 

  
5 / 6 

Begleiteter Übergang 
 von der Grundschule zum Gymnasium 

1. Fremdsprache: Englisch 
Musische Stunde am Vormittag zum Lesen oder Singen 

Wahl von Instrumentalunterricht, Chorschulung 
 

Förderunterricht in Deutsch, Englisch und Mathematik 
       Schüler helfen Schülern, HELP 
           Übermittagsbetreuung                           Mitarbeit in unterschiedlichen AGs 
                                                                                                                                                Schüleraustausch mit Frankreich, Polen, England , USA            
                                                                                                                                                  Vertiefungskurse in Deutsch, Englisch und Mathematik                                                          
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2. Fremdsprache: Latein oder Französisch 
Weiterführung der Computerarbeit 

mit schülereigenen Laptops 
 

  
 

0LWWHO- 
VWXIH 

 
 

 
8 

 

Kennenlernen der Schwerpunktsetzungen:  
Bilingualer Bildungsgang  / MINT / 
Wirtschaft Medien Kultur  / Musik 

KAoA – Beginn der Berufsorientierungsmaßnahme:  
Berufsfelderkundung und Potentialanalyse 

  
 

 
9 / 10 

 
 
 

Wahl der Schwerpunkte im Rahmen der 
fächerübergreifenden Angebote: 

BiLi / MINT/ WMK / Musik 
Möglichkeit  der Wahl einer 3. Fremdsprache  

 

Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe, 
Fachoberschulreife oder Hauptschulabschluss nach Kl.10 

  
Sekundar-

stufe II 

  
EF 

 
 
 
 
 
 
 

Q1 
Q2 

Fortsetzung des bilingualen Bildungsganges 
bis zum bilingualen Abitur 

Spanisch bzw. Französisch als neue Fremdsprache 
Aufnahme von Haupt– und Realschülern 

Vertiefungskurse in Deutsch, Englisch, Mathematik 
____________________________________________ 

Beginn der Qualifikationsphase 
Wahl von Grund- und Leistungskursen in der Q1 

Angebote zur Berufsorientierung 
 

Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife (auch bilingual) 
und optional des International Baccalaureate (IB) 

 

zusätzliche  
Angebote 
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Angebote zur Studien- und Berufswahlorientierung 
Wir begleiten den Prozess der Studien- und Berufswahlorientierung der Schülerinnen und 
Schüler, indem wir neben den verbindlichen Maßnahmen zahlreiche Möglichkeiten schaffen, 
eigene Interessen und Fähigkeiten zu ermitteln, Berufs- und Studienfelder zu erkunden und 
Fragen in diesem Zusammenhang zu beleuchten. Mithilfe verschiedener Angebote können 
die Schülerinnen und Schüler eine individuelle und realistische berufliche Perspektive 
entwickeln, z.B.: 
* Berufswahlpass: Potenzialanalyse, Berufsfelderkundungen, Betriebspraktikum, 

jeweils mit Auswertung und Anschlussvereinbarungen 
* Teilnahme am Girls‘ and Boys‘ Day 
* Projekt Abitur und wie weiter? 
* Bewerbertraining im Assessment-Center der Sparkasse, Volksbank oder der Barmer            
* Informationen über Berufsforen und Berufsmessen  
* Talentscouting OWL 
* Studien- und Ausbildungsberatung im ESG durch die Agentur für Arbeit  
* Infoveranstaltung lokaler Unternehmen zum dualen Studium und Ausbildungsgängen 
* Praktika an der FH im Rahmen des Kooperationsvertrags mit der FH Bielefeld 
* Unterstützung bei Auslandspraktika 

 
An vielen Stellen gibt es die Möglichkeit für Schülerinnen und Schüler, sich in das Schulleben 
einzubringen und in jahrgangsübergreifenden Gruppen je nach individuellem Interesse 
mitzuwirken. Dies ist nicht nur ein Gewinn für die Gemeinschaft, sondern ein Mosaikstein in 
der Persönlichkeitsentwicklung des einzelnen.  
* ESbloG - die digitale Schülerzeitung 
* CompuTecS 
* CourAGe 
* Lesescouts 
* Medienscouts 
* Schüler helfen Schülern 
* Schülervertretung 
* Schulsanitätsdienst 
* Sporthelferinnen und Sporthelfer 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
* Kennenlernnachmittag vor den Sommerferien, an dem erste Kontakte zu den zukünftigen 

Klassenleitungen sowie Mitschülerinnen und Mitschülern geknüpft werden können 
* intensive Betreuung durch die Klassenlehr-

kraft und das Klassenteam 
* eine Stunde pro Woche zur Klärung beson-

derer Fragen im Klassenrat 
* Sprechtage für Schüler und Schülerinnen 
* Verringerung der Fächer pro Tag durch das 

Doppelstundenprinzip 
* Lernen lernen und Methodentraining 
* Instrumentalunterricht, Chorschule, Bücher-

zirkus und Musische Stunde als erste 
Wahlmöglichkeiten   

* individualisierende Unterrichtsmaßnahmen zur Stärkung der Stärken und Schwächung 
der Schwächen 

* Wettbewerbe, AGs und weitere außerunterrichtliche Angebote  
 
* Patenkonzept zum sozialen Lernen 
* „Natürlich bin ich stark“ - Maßnahmen der 
            Ich-Stärkung 
* Schulung durch Medienscouts 
* Landschulheimaufenthalt auf Spiekeroog 
 

Lernen in der Erprobungsstufe 
Unsere  jüngsten Schülerinnen  und  Schüler  in  den  Jahrgangsstufen 5 und 6 bilden die 
Erprobungsstufe. Die  Erprobungsstufe  ist  gekennzeichnet  durch  den  Übergang von der 
Grundschule zur weiterführenden Schule, der für die Kinder ein einschneidendes Erlebnis 
ist. Am ESG achten wir darauf,  dass  dieser  Übergang  möglichst  reibungslos  verläuft 
und ein gutes Lern- und Arbeitsklima entsteht, in dem die Kinder sich wohlfühlen und er-
folgreich lernen können. Gezielte Maßnahmen im Unterricht sowie ein breites Angebot 
außerhalb des Unterrichts in AGs und im Förderunterricht tragen dazu bei, den besonderen 
Stärken der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden bzw. ihnen bei auftretenden 
Schwierigkeiten zu helfen.  
 

Mitwirkung von Schülerinnen und Schülern 



Gemeinschaft in der Übermittagsbetreuung 
Die Übermittagsbetreuung bieten wir an allen 
Schultagen bis 16.00 Uhr an. Alle daran 
teilnehmenden Kinder gehen nach der 6. Stunde  
gemeinsam zum Mittagessen in die Mensa. Im 
Anschluss findet eine Hausaufgabenbetreuung 
statt, bei der Selbstständigkeit und Eigen-
verantwortlichkeit gefördert werden, zugleich 
aber auch Teamerinnen und Teamer bei Fragen 
oder  Problemen den Schülerinnen und Schülern 
hilfreich zur Seite stehen. Es besteht außerdem 
die Möglichkeit, Spiel-, Sport- und Spaßangebote 
zu nutzen oder in den Räumen der Daltropstraße 
zu entspannen. So können bereits von Anfang an Kontakte über die Klassengrenzen hinweg 
geknüpft werden. 
 

Lernen an anderen Orten 
Neben besonderen Aktivitäten, die einzelne Lerngruppen oder einzelne Schüler wahrnehmen 
können, bereichert ein breites Angebot für ganzheitliches Lernen außerhalb der Schule das 
Schulleben für alle Schülerinnen und Schüler: 
Sekundarstufe I  
* Schullandheimaufenthalt auf Spiekeroog 
* Besuch des Planetariums in Münster (Physik/Religion) 
* Besuch einer Synagoge (Religion/Deutsch) 
* Erlebnispädagogische Outdoor-Fahrt 
* „Ich und die anderen“: Projekttage, organisiert mit außerschulischen Institutionen 

* Begegnungsprojekt Alt - Jung                                                 
* Berufsfelderkundung  
* Berufsorientierungspraktikum 
 
 

Sekundarstufe II  
* Exkursionen  
* Begegnungspraktikum  
* Betriebserkundungen  
* Besuch von Universitäten 
* Auslandspraktika 
 

 
 

Was im Verlauf der Schulzeit noch wichtig ist 
 

Musik in allen Stufen 
Im musikalischen Bereich vermitteln wir nicht nur allen Schülerinnen und Schülern Freude am 
Umgang mit Musik, sondern unterstützen sie dabei, ihre musikalische Talente zu entdecken 
und zu fördern. Kindern, die bisher kaum Vorerfahrungen machen konnten, bieten wir 
verschiedene Möglichkeiten, ihr musikalisches Potenzial zu erkennen und zu entfalten: 
* Musische Stunde  
* Chorschulung 
* Instrumentalunterricht auf Orchesterinstrumenten 
* Anfängerensembles 
Schülerinnen und Schüler mit entsprechender Erfahrung 
können ihre musikalischen Fähigkeiten in unseren Musik-
ensembles entwickeln: 
* Kurrende 
* Kantorei 
* Orchester 
* Big Band 
* Gymnasial—Posaunenchor  
Die Fähigkeiten im instrumentalen oder vokalen Bereich können darüber hinaus als 
Leistungen im Rahmen des Schwerpunktfaches Musik im Differenzierungsbereich 
(Jahrgangsstufen 9 und 10) sowie in den instrumental- und vokalpraktischen Kursen der 
Oberstufe eingebracht werden. 
 
Schwerpunkte in der Mittelstufe 
Im Schulleben spielt die Persönlichkeit der Schülerinnen und Schüler mit ihren 
unterschiedlichen Facetten eine zentrale Rolle. Alle Lernenden bringen individuelle 
Neigungen, Fähigkeiten und Kenntnisse mit, die wir berücksichtigen. Die Schülerinnen und 
Schüler entscheiden sich im Rahmen des sogenannten Wahlpflichtbereichs für einen 
dreistündigen Kurs aus einem Angebot an Kursen: 
* Französich als 3. Fremdsprache 
* MINT — Mathematik/Informatik/Naturwissenschaften/Technik 
* WMK — Wirtschaft/Medien/Kultur 
* Musik 
Ein bilinguales Angebot kann unabhängig von dieser Entscheidung für einen Wahlpflicht-
kurs gewählt werden. Hier wird der Unterricht in den Sachfächern Biologie, Erdkunde und 
Geschichte zunehmend in der Fremdsprache, also Englisch, erteilt. 

teilnehmenden Kinder gehen nach der 6. Stunde  
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Angebote zur Studien- und Berufswahlorientierung 
Wir begleiten den Prozess der Studien- und Berufswahlorientierung der Schülerinnen und 
Schüler, indem wir neben den verbindlichen Maßnahmen zahlreiche Möglichkeiten schaffen, 
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Internationalität eröffnet uns Wege in die Welt 
Mit einem breiten sprachlichen und bilingualen Bildungsangebot und weltweiten 
Partnerschulen sowie Austauschangeboten ermöglichen wir, dass sich unsere Schülerinnen 
und Schüler aktiv mit der Globalisierung und den Herausforderungen unserer Zeit 
auseinandersetzen und in persönlichen Begegnungen eigene Erfahrungen machen. Damit 
unterstützen wir Bildungsprozesse im interkulturellen, sprachlichen und ethischen Bereich 
und erleichtern unseren Schülerinnen und Schülern die Mobilität über Ländergrenzen hinweg.  
Jeder bzw. jede hat in der Schullaufbahn die Möglichkeit, mindestens an einer Austausch-
maßnahme teilzunehmen.  
Ein Plus für jede Schülerin und jeden Schüler: 
* Durch Mehrsprachigkeit und kulturelles Verständnis den Blickwinkel erweitern
* Austausch mit Frankreich, England und USA sowie weiteren Ländern
* Durch Auslandsaufenthalte und Auslandspraktika Kontakte in die Welt knüpfen
* Erwerb des bilingualen Abitur und Erwerb von Sprachzertifikaten
* Teilnahme an Erasmusprojekten

Wir fördern und fordern jedes Kind mit seinen Begabungen 
Im Schulleben spielt die Persönlichkeit der Schülerinnen und Schüler mit ihren unter-
schiedlichen Facetten eine zentrale Rolle, was sich auch im Unterrichtsalltag widerspiegelt. 
Alle Lernenden bringen individuelle Interessen, Fähigkeiten und Kenntnisse mit, die wir 
berücksichtigen, indem wir ihnen auf vielfältige Weise im unterrichtlichen und außerunter-
richtlichen Rahmen Raum geben. So sollen z.B. selbstständige und selbst gesteuerte 
Lernformen die Schülerinnen und Schüler zunehmend in die Verantwortung für ihr eigenes 
Lernen nehmen. Dabei spielt auch das soziale Lernen eine zentrale Rolle, denn 
Individualisierung steht für uns in enger Wechselwirkung mit der Integration in die Gruppe.  
Ein Plus für jede Schülerin und jeden Schüler: 
* das Lernen lernen – Methodenschulung
* Lernzeiten zur Stärkung der Stärken und Schwächung der Schwächen
* vielfältige Möglichkeiten im musischen Bereich
* breites Wahlangebot in den Bereichen Sprachen, MINT, Medien und Musik
* breites außerunterrichtliches Angebot
* zusätzliche, individuelle Förder– und Fordermaßnahmen
* Feedback als Hilfe beim selbstgesteuerten Lernen

Digitale Medien unterstützen das Lernen 
Seit zwei Jahrzehnten arbeiten am ESG Schülerinnen und Schüler ab der 7. Klasse mit 
eigenen Laptops. Damit ist das Ziel verbunden, allen Lernenden eine fundierte kritisch-
kreative Medienkompetenz zu vermitteln, womit die Fähigkeit gemeint ist, einen Computer 
angemessen zu bedienen sowie Software sinnvoll und gezielt einzusetzen. Es bedeutet auch, 
Informationen recherchieren, kritisch sichten, bewerten, konstruktiv weiterverarbeiten und für 
den eigenen Lernprozess nutzbar machen zu können. 
Unsere Lehrkräfte haben ein fächerübergreifendes Laptop-Curriculum erarbeitet, das den 
Unterricht inhaltlich und methodisch systematisiert und über die Fachgrenzen hinaus 
verbindlich macht. Außerdem dient es der abgestimmten und aufeinander aufbauenden 
Einführung computerorientierter Lernmethoden. 
Ein Plus für jede Schülerin und jeden Schüler  : 
* Lernmotivation durch die Nutzung des Laptops
* verbesserte Kommunikation über Lernergebnisse durch Vernetzung
* individualisierte Lernformen
* Verbesserung der Textarbeit
* Medienkompetenz
* Förderung der freien Rede bei der Präsentation von Ergebnissen

Das ESG – eine Schule als Lebensort 
Uns liegt es am Herzen, dass das Miteinander von gegenseitigem Respekt geprägt ist und 
die Identifikation mit der Schule gefördert wird. So kann eine funktionierende Gemeinschaft 
einerseits und das Wohl eines jeden Einzelnen andererseits zur Basis einer wertschätzenden 
Atmosphäre werden. Vor diesem Hintergrund spielen vielfältige Angebote eine wichtige Rolle. 
Ein Plus für jede Schülerin und jeden Schüler: 
* Patenprogramm für die Klassen 5 und 6
* Module zum sozialen Lernen
* Begegnungspraktikum in Senioreneinrichtungen
* Projekttage „Das Ich und die anderen“
* Andacht am Dienstagmorgen für Interessierte
* Möglichkeit zur Teilnahme an ökumenischen Gottesdiensten
* Konfirmandenunterricht für Schülerinnen und Schüler, die sich von unserem Schul-

pfarrer konfirmieren lassen wollen

Was uns wichtig ist Was uns wichtig ist 
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Internationalität eröffnet uns Wege in die Welt 
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* vielfältige Möglichkeiten im musischen Bereich
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die Identifikation mit der Schule gefördert wird. So kann eine funktionierende Gemeinschaft 
einerseits und das Wohl eines jeden Einzelnen andererseits zur Basis einer wertschätzenden 
Atmosphäre werden. Vor diesem Hintergrund spielen vielfältige Angebote eine wichtige Rolle. 
Ein Plus für jede Schülerin und jeden Schüler: 
* Patenprogramm für die Klassen 5 und 6
* Module zum sozialen Lernen
* Begegnungspraktikum in Senioreneinrichtungen
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ESG — aus Tradition modern 

 

Wir reagieren auf veränderte Bedingungen im Umfeld der Kinder und Jugendlichen. 
 
Wir überprüfen unseren Unterricht auf seine Wirksamkeit. 
 
Wir entwickeln Lehren und Lernen planmäßig weiter. 
 
Wir beziehen Eltern sowie Schülerinnen und Schüler in diesen Entwicklungsprozess mit ein. 
 
 
 

 

Unsere Schulentwicklungsschwerpunkte 

                  
� 

Was uns ausmacht  

… aus Tradition modern  

 
 
Liebe Besucherinnen und Besucher des Evangelisch Stiftischen Gymnasiums, 
 
wir heißen Sie sehr herzlich willkommen und freuen uns, Ihnen eine äußerst lebendige und 
vielfältige Schule präsentieren zu können. Unser ESG ist aufgrund seiner mehr als 150 Jahre 
umspannenden Geschichte untrennbar mit der Stadt- und Kulturgeschichte Güterslohs und 
der Region verbunden und legt ein beeindruckend lebendiges Zeugnis davon ab, wie sich 
Schule gemeinsam mit der Welt, die sie umgibt, in dieser Zeit weiter entwickelt hat. Im Zent-
rum unserer Aufmerksamkeit steht der Unterricht, in dem Schülerinnen und Schüler von ei-
nem engagierten und aufgeschlossenen Team von Kolleginnen und Kollegen gleichermaßen 
gefördert und gefordert werden. Dabei ist der Umgang von allen am Schulleben Beteiligten im 
Alltag von Respekt, Freundlichkeit und dem Willen zur Unterstützung geprägt. 
 
Die beste Voraussetzung für unsere Kinder, ihre Zukunft aktiv und erfolgreich zu gestalten, ist 
die Entwicklung einer starken, ausgewogenen Persönlichkeit, die ihre Potentiale kennt und 
den vielfältigsten Anforderungen der sie umgebenden Welt souverän begegnen kann. Wir 
haben es uns zum Ziel gesetzt, den uns anvertrauten Schülerinnen und Schülern mit allen 
unseren Kräften den Weg in die Welt des 21. Jahrhunderts zu ebnen, indem wir ihnen helfen 
zu lernen, ihre Welt zu verstehen, mit ihr zu kommunizieren und lebendige Gemeinschaft zu 
erleben, in der sie Anleitung, Anregung, Unterstützung und Begleitung erfahren. 
 
Als Eltern haben Sie Gelegenheit, sich über unser Verständnis vom Lernen, unsere fachli-
chen Konzepte und unser Zusammenleben als Schulgemeinschaft aus erster Hand zu infor-
mieren. Wir freuen uns über gemeinsame Gespräche mit Ihnen und Ihren Kindern und stehen 
Ihnen jederzeit gerne für die Beantwortung von Fragen zur Verfügung.  
 
Herzlich willkommen 
 
Ihr 

 
 
 
 
 

Martin Fugmann 
(Schulleiter) 
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Haben Sie noch Fragen? 
 
Wir beraten Sie gern im persönlichen Gespräch. Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Ge-
sprächstermin. Viele weitere Informationen und Eindrücke von unserem Schulleben finden 
Sie auf unserer Homepage: www.esg-guetersloh.de 
 
Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner:  
 
Martin Fugmann 
Schulleiter 

Thomas Rimpel 
Ständiger Vertreter des Schulleiters 

Iris Mülot 
Koordination Erprobungsstufe 

Stefan Detering 
Koordination Mittelstufe 

Dr. Thomas Göhler 
Koordination Oberstufe 

Tanja Milse 
Didaktische Koordination 

Yvonne Bansmann 
Koordination Differenziertes Lernen 

Hendrik Haverkamp 
Koordination Lernen mit digitalen Medien 

Marcus Kühle, Moritz Tonk 
Koordination Internationalität 

Dr. Martin Schewe 
Schulpfarrer 

 

 

Stufe Jahr- 
gang 

                                        Qualifizierungen 
                                         Qualifikationen 

 Sekundar-
stufe I 

 
Erprobungs-

stufe 
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Begleiteter Übergang 
 von der Grundschule zum Gymnasium 

1. Fremdsprache: Englisch 
Musische Stunde am Vormittag zum Lesen oder Singen 

Wahl von Instrumentalunterricht, Chorschulung 
 

Förderunterricht in Deutsch, Englisch und Mathematik 
       Schüler helfen Schülern, HELP 
           Übermittagsbetreuung                           Mitarbeit in unterschiedlichen AGs 
                                                                                                                                                Schüleraustausch mit Frankreich, Polen, England , USA            
                                                                                                                                                  Vertiefungskurse in Deutsch, Englisch und Mathematik                                                          
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2. Fremdsprache: Latein oder Französisch 
Weiterführung der Computerarbeit 

mit schülereigenen Laptops 
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Kennenlernen der Schwerpunktsetzungen:  
Bilingualer Bildungsgang  / MINT / 
Wirtschaft Medien Kultur  / Musik 

KAoA – Beginn der Berufsorientierungsmaßnahme:  
Berufsfelderkundung und Potentialanalyse 
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Wahl der Schwerpunkte im Rahmen der 
fächerübergreifenden Angebote: 

BiLi / MINT/ WMK / Musik 
Möglichkeit  der Wahl einer 3. Fremdsprache  

 

Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe, 
Fachoberschulreife oder Hauptschulabschluss nach Kl.10 

  
Sekundar-

stufe II 

  
EF 

 
 
 
 
 
 
 

Q1 
Q2 

Fortsetzung des bilingualen Bildungsganges 
bis zum bilingualen Abitur 

Spanisch bzw. Französisch als neue Fremdsprache 
Aufnahme von Haupt– und Realschülern 

Vertiefungskurse in Deutsch, Englisch, Mathematik 
____________________________________________ 

Beginn der Qualifikationsphase 
Wahl von Grund- und Leistungskursen in der Q1 

Angebote zur Berufsorientierung 
 

Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife (auch bilingual) 
und optional des International Baccalaureate (IB) 

 

zusätzliche  
Angebote 



 

 

 

 

 

 

 

Wir sind Mitglied in folgenden Netzwerken: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tel.: (0 52 41) 9 80 50 
Fax: (0 52 41) 9 80 522 

E-Mail: sekretariat@esg-guetersloh.de  

Feldstraße 13 
33330 Gütersloh 

Wir stellen uns vor 
 




